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Närrisches Prag 
Von Lenka Reinerovà 
 
Prag. Die Stadt der vielen Gesichter. 
Wohin es Lenka Reinerovà auch in ihrem wechselvollen, ereignisreichen Leben verschlug, 
stets empfand sie, dass all ihre überraschend guten und schlechten Erlebnisse mit ihrer 
Herkunft aus Prag zusammenhingen. So wie Prags Eigenart und Schönheit im untrennbaren 
Nacheinander, nebeneinander und Gegeneinander verschiedenster Kultureller Einflüsse 
entstanden, sieht sich Lenka Reinrerovà auf undefinierbare Weise von drei Kulturen geprägt: 
der deutschen, der tschechischen und der jüdischen. Wenn sie heute, neugierig wie eh und je, 
in ihrer Stadt etwas erkunden, näher betrachten und verstehen will, spürt sie den Schicksalen 
von Häusern und Bewohnern nach. Und der Leser mit ihr. Ich bekam dieses Buch mit dem 
Titel >Närrisches Prag> kurz vor meinem ersten Pragbesuch von einer guten Freunden, selbst 
Tschechin und Liebhaberin dieser Stadt, geschenkt. Im Flugzeug auf dem Weg dorthin habe 
ich es verzaubert und ungeduldig verschlungen, mit dem festen Vorsatz, auf den Spuren der 
Autorin Prag zu entdecken. Die Autorin 1916 in Prag geboren, arbeitete seit 1936 als 
Journalistin für die Arbeiter-Illustrierte Zeitung. 1938 floh sie nach Frankereich. Über 
Marokko entkam sie nach Mexiko. Nach Kriegsende kehrte sie mit ihrem Mann dem 
Schriftsteller und Arzt Theodor Balk, nach Europa zurück, lebte in Belgrad und seit 1948 
wieder in Prag. 1952 wurde sie ein Opfer stalinistischen Säuberungen, verbrachte 15 Monate 
in Untersuchungshaft, wurde danach mit ihrer Familie in die Provinz abgeschoben und erst 
1964 rehabilitiert. Nach Ende des Prager Frühlings erhielt sie Publikationsverbot, wurde aus 
der Partei ausgeschlossen und verlor ihre Arbeit in einem Verlag. Sie lebt heute in Prag. 
1999 erhielt sie den Schillerring der deutschen Schillerstiftung, 2002 wurde sie Ehrenbürgerin 
von Prag, ihrer Stadt. Dieses Buch spielt mit Ihnen und ist eine Pflichtlektüre für jeden, der 
dem Geist von Prag nachspüren will. 
 
Starke Stellen: 

• Als gebürtige Pragerin, und nun auch noch zu meiner aufrichtigen Freude als 
Ehrenbürgerin dieser schönen, launenhaften und unberechenbaren Stadt, weiss ich mit 
Sicherheit, dass ich nie ganz von ihr loskommen kann, dass meine oft überraschenden, 
unvorhergesehen guten und schlimmen Erlebnisse auf undefinierbare Eise stets 
irgendwie mit meiner Herkunft aus Prag einen Zusammenhang haben. 

• Ging man ein paar Schritte weiter und bog um die nächste Ecke, kam man jahrelang 
zu dem Cafe Milena, so benannt nach der Freundin Franz Kafkas, Milena Jenskà, das 
später einem modernen Etablissement weichen musste. 

• An der rechten Seite des geräumigen Platzes steht das Gebäude, genauer das Palais, in 
dem eine Schule untergebracht war, wo der kleine Franz Kafka Lesen und Schreiben 
lernte. 

• In diesem Raum schwebt schon jahrhundertlang etwas Besonderes in der Luft. Etwas 
nahezu Schicksalhaftes und sehr Menschliches.  
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